
ren wie Blutzucker- oder Blutdruck-
messgeräten an unterschiedlichste Mo-
bilfunkgeräteplattformen vereinheit-
lichen soll, zielt auf eine Vereinfachung
und Kostenreduktion des Telemonito-
rings ab.

Der Anwender soll
das ihm vertraute
Mobilfunkgerät für
das Telemonitoring
weiter nutzen kön-
nen, was die Compli-
ance erhöhen kann.

Hersteller können
auf Basis eines ein-
zigen Treibers ihre
Bluetooth-fähigen
Medizingeräte an
unterschiedliche Mobilfunkplattfor-
men, wie Android, Windows Mobile
oder Symbian, aber auch an den PC
anbinden.

Kosten für Telemonitoringprogram-
me können gesenkt und der medizini-
sche Outcome verbessert werden.

Der Plug&Care-Connector stellt die
empfangenen Messwerte dann Appli-
kationen auf dem Smartphone, wie Di-
abetes-Kochbüchern oder -Tagebüchern
zur Verfügung und leitet sie automa-
tisch an die elektronische Patientenak-
te des Telemedizinischen Expertenzen-
trums der Vitaphone GmbH weiter.
Durch den Smartphone-basierten
Versorgungsansatz erfüllt EmotionAAL
eine wesentliche Forderung der DGG,
AAL nicht nur auf den häuslichen Be-
reich zu beschränken, sondern durch
neue Konzepte die Mobilität des Men-
schen zu fördern und zu erhalten.

nter der Bezeichnung „Am-
bient Assisted Living" (AAL)
werden Konzepte, Produkte

und Dienstleistungen zusammenge-
fasst, die durch Einsatz von Technolo-
gien das Leben des Einzelnen, insbeson-
dere auch in höherem Alter, in seinem
persönlichen Umfeld erleichtern hel-
fen. Vor allem bedürfen körperlich ein-
geschränkte und chronisch kranke Men-
schen vielfältiger Unterstützung im
häuslichen Umfeld, um dort eigenstän-
dig leben zu können. Gerade in länd-
lichen Bereichen stellt jedoch die De-
ckung des Grundbedarfs ein zunehmen-
des Problem dar. Dies betrifft in erster
Linie die medizinische Versorgung, die
Versorgung mit Gütern des täglichen
Bedarfs, wie auch soziale Kontakte.
Deutschland und auch die Europäische
Union haben daher Förderprogramme
aufgelegt, die die Entwicklung von AAL
vorantreiben sollen.

Mit dem Deutschen Zentrum für
Luft- und Raumfahrt (DLR) und dem

Telemedizindienstleister Vitaphone ko-
operieren zwei DGG-Mitglieder mit wei-
teren nationalen und internationalen
Partnern im EU-Projekt „The Emotion
AAL Village“ (www.emotionaal.eu), das
sich zum Ziel gesetzt hat, alte und chro-
nisch kranke Menschen in ländlichen
Regionen, im Projekt zunächst in Nord-
hessen und Finnland, zu unterstützen.
In EmotionAAL werden Konzepte ent-
wickelt, die die medizinische Betreuung
der Menschen verbessern. Die notwen-
digen Räumlichkeiten stellt der Einzel-
handel zur Verfügung. Darüber hinaus
können hier auch eine persönliche Be-
treuung ermöglicht und soziale Kontak-
te gepflegt sowie gleichzeitig der Bedarf
an Lebensmitteln gedeckt werden. Zum
Erhalt der Mobilität der Menschen über
die Region hinaus werden neue Kon-
zepte für ein Mobilfunk-basiertes Tele-
monitoring durch das DLR entwickelt.

Der Plug&Care-Connector, eine
Middleware für Smartphones, die die
Anbindung von medizinischen Senso-

DIE ENTWICKLUNG VON AAL VORANTREIBEN
DGG-Mitglieder engagieren sich im EU-Projekt „The EmotionAAL Village“. Ziel ist es, die Perspektive für
die Nutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien im persönlichen Umfeld zu erweitern.

U

Der Plug&Care-Connector soll zur Vereinfachung des Telemonitorings beitragen.

Deutsche Gesellschaft für
Gesundheitstelematik
Forum für eHealth und
Ambient Assisted Living
e.V.
E-Mail: Schug@dgg-info.de
www.dgg-info.de

DR. MARKUS LINDLAR
Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt, Schatzmeister der DGG e.V.
Kontakt: markus.lindlar@dlr.de
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